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Erfolgsrechnung 2015
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Bilanz 2015: Aktiven



Bilanz 2015: Passiven



Bericht Revisionsstelle



Budget 2016



Antrag Mitgliederbeitrag

 Unverändert zur Sicherung der 

Minimalstruktur

 Pro Kopf-Beitrag: 4 Rappen

 Sockelbeitrag:      850 Franken

 Automatische Mitgliedschaft beim DOJ



Willkommen Steffisburg



Mitglieder 2016

+ 1 Sitzgemeinde

 Mitgliedergemeinden: 230

 Sitzgemeinden: 35

 Bevölkerungsanteil: 800’000



Wahlen

2.     Rechnungs- und Revisionsstelle

1.     Vorstand



Wahlen

Der Vorstand besteht aus mindestens 6 Mitgliedern.

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf ein Jahr 

gewählt; die Wiederwahl ist zulässig. 

Die Präsidentin / der Präsident und die Vize-Präsidentin / der 

Vize-Präsident werden von der Mitgliederversammlung auf ein 

Jahr gewählt; die Wiederwahl ist zulässig. Im Übrigen konstituiert 

sich der Vorstand selbst.

Der Vorstand tritt zusammen, so oft es die Geschäfte erfordern 

oder wenn drei Vorstandsmitglieder es verlangen.

Beide Geschlechter sind im Vorstand vertreten.



Vorstand bisher



Vorstand bisher



Vorstand neu 



Präsident

Jonathan Gimmel

Präsident des Verbands seit 2001

Vorstandsressort Plattform Mitglieder

Gründungsmitglied



Vize-Präsident

Markus Gander

Vize-Präsident des Verbands seit 2001

Experte

Gründungsmitglied  



Rechnungs- und 

Revisionsstelle

Treuhand Germann

Sabine Germann

Dipl. Treuhänderin,

zugelassene Revisorin

Joss Treuhand AG

Bernhard Joss

Betriebsökonom HWV,

Dipl. Treuhandexperte



Programm 2. Teil

Fachinput, voja-Info





Offene Kinder- und Jugendarbeit:

Qualität weiterentwickeln und 

Wirkungen aufzeigen

www.quali-tool.ch



Inhalt

1. Verwendungszweck 

2. Produkte

3. Basis 

4. Anwendung

5. Unterstützungsangebote

6. Hintergrund und Entstehung

31



Verwendungszweck I: Wozu und für wen? 

Gemeinsam auf dem Weg der stetigen Entwicklung

32



Verwendungszweck II: Die 3 Verwendungszwecke des Quali-Tools: 

a) eine bessere Übersicht über die bestehende oKJA erhalten

b) ein (neues) Konzept für die oKJA erstellen

c) einzelne/mehrere Elemente der bestehenden oKJA evaluieren (bewerten)

33



Produkte I: 

Das Quali-Tool besteht aus…

1. der Webseite www.quali-tool.ch

Diese enthält: 

 Schritt-für-Schritt-Anleitung

 interaktives Wirkungsmodell 

 Hinweise zu Schulungen, 

Erfahrungsaustausch, Beratung

34



Produkte II: Das Quali-Tool besteht aus…

2. dem Leitfaden (Schritt-für-Schritt-Anleitung) 

als Printversion (15.-Fr. plus Versandkosten)  und als kostenloser Download

35



Basis I: Ein Wirkungsmodell 
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Basis II: Das Interaktive Wirkungsmodell auf   www.quali-tool.ch
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Anwendung I: Wer soll wie involviert sein?

 Dialog zwischen Auftraggebenden und Auftragnehmenden: Bereits das 

Wirkungsmodell gemeinsam entwickeln

 Zielgruppen (v.a. Kinder und Jugendliche) involvieren bei 

 Zielsetzungen, 

 Angebotsentwicklung,

 Evaluation. 

38



Anwendung II: Wozu dient das Quali-Tool bei einer Evaluation?

 Fragen klären

 Rollen im Q-Prozess? Ressourcen? Selbst- oder Fremdevaluation? usw.

 Formulieren von messbaren Zielen

 Entwickeln von Evaluationsfragestellungen 

 Was will ich mit der Evaluation herausfinden? Worüber will ich etwas erfahren?

 Festlegen von Indikatoren und Erhebungsmethoden 

 Woran werden wir feststellen können, ob die Ziele erfüllt sind? 

 Von welcher Quelle sollen die Daten zum Indikator stammen/ mit welcher 
Methode könnten diese Daten realistischerweise erhoben werden?

 Auswerten der Daten und Ableiten von Konsequenzen
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Anwendung III: Wann und wie häufig das Quali-Tool anwenden?

40

Demingkreis oder PDCA-Zyklus

Bild: Wikipedia 



Anwendung IV: Ist das Quali-Tool  mit andern 

Qualitätsinstrumenten kompatibel?

Es ist an andere Instrumente anschlussfähig und kann diese ergänzen, zum 

Beispiel

 an das EFQM-Modell

 an verschiedene Arten von Rechenschaftsberichten («Controlling», 

«Monitoring» usw.)
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Anwendung V: Wann ist das Quali-Tool geeignet, wann nicht?

42

+ -
zum konzipieren/ darstellen/ evaluieren…

 der gesamten oKJA oder 

eines Teilbereich (z.B. 

quartierbezogene Kinder- und 

Jugendarbeit

 einer einzelnen Veranstaltung       

 eines grösseren Projekts (oder 

eines Programms)



Unterstützungsangebote

 Anwenderschulungen 

 Quali-Tool-Berater/-innen (Ausbildung, Vermittlung)

 Regionaler Austausch über Verwendung des Quali-Tools/ Durchführung von 

Qualitätsentwicklungsprozessen

 Informationen bei der DOJ-Geschäftsstelle
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Hintergrund und Entstehung

44

 Herausgeber: Dachverband offene Kinder- und Jugendarbeit Schweiz DOJ, 

www.doj.ch 

 Entstehung: Das Quali-Tool entstand unter Mitwirkung von Fachpersonen 

aus der offenen Kinder- und Jugendarbeit, Vertretungen von Trägerschaften, 

von Kantonen, von Landeskirchen und Fachhochschulen. Die Projektleitung 

hatte INTERFACE Politikstudien Forschung Beratung GmbH inne. 

 Förderpartner: Bundesamt für Sozialversicherungen BVS, Stiftung Mercator 

Schweiz und Pro Juventute Schweiz



Verbandsentwicklung



Vision Verband

Die voja fördert 

die fachliche Qualität und 

die Entwicklung der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit im Kanton Bern. 

Sie unterstützt Trägerschaften im Bestreben um 

deren institutionelle Sicherung.

Sie unterstützt die Sitzgemeinden bei Aufbau, 

Entwicklung und finanzieller Sicherung des 

Angebots. 



Strategiematrix: 
Anspruchsgruppen / Handlungsfelder

Trägerschaften

Behörden

Stellenleitung

Mitarbeitende

Kinder- und 

Jugendpolitik

operative

Führung

Wissens-

management



Wandel als konstanter Teil der
Verbandsentwicklung



Nachmittag



Titelmasterformat durch Klicken 

bearbeiten



Titelmasterformat durch Klicken 

bearbeiten



Tag der offenen Kinder-

und Jugendarbeit 



Gemeinde
4 Jahre

Gesuch

Ermächtigung 

jährlich

Reporting
Revisionstechnisches
Kontrollblatt FILAG

max. 80% Kosten

Berichte
Statistik
Legitimation Fragen

 Qualitativere Aussagen
 Einfachere Erfassung
 Mehr Nutzen

Berichterstattung Kanton
Steuerung Gemeinde



Beratungsangebot

Kinder- /
Jugendpolitik

Strategie
Konzept
Steuerung
Organisation
Leistungsverträge
Gemeindemodelle









Dem Puls voraus



Energie des Führens



Noch stärker an den Bedürfnissen ausrichten



THEMEN & 
HERAUSFORDERUNGEN

Damit Aufwachsen besser 
gelingt: Das sind die Themen 
& Herausforderungen der 
OKJA in den nächsten 
Jahren. 



Zusammenarbeit

Damit es sich noch mehr 
«lohnt». So arbeiten wir 
zusammen!



MEHR EINFLUSS

So nimmt die OKJA mehr
Einfluss auf die gesell-
schaftliche Entwicklung im 
Kanton Bern



Überarbeitung
der Grundlagen und Standards

Stand der Arbeit



Erfolgreiche Zusammenarbeit in 

der regionalen Jugendpolitik im 

Kanton Bern

Ziele und Ergebnisse



Vision

Regionale jugendpolitische Fragen zu den regionalen 

Bedingungen des Aufwachsens von Jugendlichen werden, 

gemeinsam unter gleichwertigen Partnern regionalpolitisch 

gelöst. 

Dadurch sind die Gemeinden besser in der Lage, 

gemeinsam ihre jugendpolitische Verantwortung 

wahrzunehmen.

Strategiepapier für eine regionalpolitische 

Zusammenarbeit der Gemeinden



Strukturelle
Inkongruenz

A _ K _ V

Dezentrali
-sierung

Public 
Choice

Politischer 
Opportu-
nismus

Dauerhaftigkeit 
der 

Präferenzen

1. Mai 2014 JG



Dezentralisierungs-Theorie

Wenn keine externen Effekte existieren, 

ist eine dezentrale Bereitstellung «öffentlicher Güter» 

einer zentralen Bereitstellung überlegen, 

sofern die Einwohnerinnen und Einwohner 

unterschiedlicher Regionen heterogene Präferenzen 

besitzen. 

Wallace Oates (1972)



E-Wissensmanagement 

E-Kommunikation









Lange Nacht der Partizipation


